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Oplata pocztowa uiszczona golöwka. 
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Bankkonto: 


unabhangige Tageszeitung. 


Betriebsſtörungen begründen Sonntagsbeilage 
Schleſiſche Eskompte 
(mit illuſtrierter Sonntags-. 


I. 


3. Jahrgang. 


Frankreich, Lacour Gayet, weilt gegenwärtig in Warſchau, 
um mit den polniſchen Wirtſchaftskreiſen in nähere Bezie⸗ 
hungen zu treten. Ueber ſeine Eindrücke in Polen be⸗ 
fragt, äußerte ſich Herr Gayet wie folgt: 

„Ich beabſichtige, mich mit der Wirtſchaftslage einer 
Reihe von europäiſchen Staaten bekanntzumachen. Polen 
iſt das erſte Land, das ich zu dieſem Zwecke beſuche. Ich 
betenne offen und ſtelle mit wirklicher Bewunderung feſt, 
daß Polen im Laufe von 10 Jahren ſehr große Fortſchritte 
gemacht hat. Ein ausgeglichenes Budget, eine ſtabiliſterte 
Valuta, ein Finanzapparat u. v. a. hat Polen in verhält⸗ 


nismäßig kurzer Zeit erreicht. | 


Frankreich bringt Polen viel Freundſchaft entgegen und 
daher iſt zu hoffen, daß Polen auf dem franzöſiſchen Rat 
wenn man ausländiſche Valoren dort unterbringen wird, 
das Vorrecht haben wird. Der franzöſiſchen Geldmarkt war 
bekanntlich bis vor kurzem infolge der übermäßigen fiska⸗ 


len Velaſtungen für ausländiſche Wertpapiere nicht zu- | 


gänglich. Erſt im April d. J. haben die Behörden die auf 
den Börſenumſätzen laſtenden Steuerſätze herabgeſetzt. Auf 
bieſe Weiſe iſt die Unterbringung ausländiſcher Wertpapiere 
auf dem franzöſiſchen Markt möglich geworden. Es unter⸗ 
liegt keinem Zweifel, daß Frankreich ſeine Ueberſchüſſe eben⸗ 


falls im Auslande wird unterbringen wollen und daß die 


Expanſion des franzöſiſchen Kapitals nach einiger Zeit be- 
deutende Ausmaße annehmen wird. Aller Wahrſcheinlich⸗ 
keit nach wird Polen in erſter Linie dieſe Expanſion des 
Kapitals ausnützen können. 

Es wäre nur zu wünſchen, daß die Franzoſen ebenſo 
wie ich die große Entwicklung der wirtſchaftlichen Verhält⸗ 


niſſe in Polen kennenlernen könnten. Sie würden unzwei⸗ 


ſelhaft meine volle Anerkennung für den ungemein ſchnel⸗ 
len und gründlichen Ausbau des Mirtſchaftslebens in Po- 
len teilen. Dasſelbe betrifft die Bankverhältniſſe zwiſchen 
Polen und Frankreich. Es wäre erwünſcht, daß die fram- 
zöſiſchen Banken möglichſt zahlreiche Vertreter nach e 


ſenden. 


Mit voller Anerkennung möchte ich auch die vorzügliche 
Organiſation und Tätigkeit der Bank Polski hervorheben. 


Ich weiß, daß die Deckung des Banknotenumlaufs und der 
ſofort zahlbaven Verpflichtungen der Bank Polski ausſchließ⸗ 


Warſchau, 28. Auguſt. In Sejm⸗ und Journaliſtenkrei⸗ 
ſen waren Gerüchte verbreitet, daß der Sejm am Donners⸗ 
tag aufgelöſt werden ſoll. Dieſe Folgerung haben dieſe Kreiſe 
aus den Erklärungen des Miniſtevpräſidenten Marſchall Pil⸗ 
ſudski gezogen. 


beilage „Die Welt am Sonntag“ Zl. 5.50), mit portofreier Zuſtellung 81. 4.50, 

Anzeigenpreis: 

terzeile 16 Groſchen, im Reklameteil die 8 mal 
(Bei Wiederholung Rabatt). 


Freitag, den 29. Auguſt 1930. 


Einzelpreis 20 Groſchen. 


* 


(mit illuſtu, 
im Anzeigenteil die 8 mal geſpaltene Millime⸗ 


geſpaltene Millimeterzeile 82 Groſchen. 


Nr. 231. 


Eine franzöſiſche Stimme über a 2 
polens Wirtſchaftslage. U 0 I 16 1 0 ll [ ll 1 
Der Direktor des Wirtſchaftsbüros der Bank von * d | 0 


f Wie nun aus beſtinformierten Quellen mitgeteilt wird, 
entſpricht dieſes Gerücht nicht den Tatſachen, denn die Auf- 
löſung des Sejms wird nicht am Donnerstag, den 28. d. M. 
ſtattfinden. 


„Dinnes“ Vertreter, Studenten und Arbeitern hätten der Re⸗ 
gierung ein revolutionäres Aktionsprogramm überreicht, das 
unter anderem die Beſchlagnahme des rechtmäßigen Eigen⸗ 
tums und Maßnahmen gegen ausländiſches Kapital vorſehe. 

„Reuter“ meldet, Obevjt Cerro hat vier Flugzeuge mit 
Beichlag belegt, davon gehöre eins einer Abordnung der 
Militär⸗Junta von Lima und ein anderes dem amerikani⸗ 
ſchen Militärratgeber Hauptmann Grow, der als Anhänger 
des gefallenen Regimes in Haft genommen wurde. 

Buenos Aires, 28. Auguſt. Nach einem von der Zei⸗ 
tung „Nation“ veröffentlichten Telegramm iſt der Präfekt 
von Taona von auffſtändiſchen Soldaten erſchoſſen worden, 
als er ſich weigerte, ihnen ſeine Abteilung zur Verfügung zu 
ſtellen 


Die Cage in Indien. 
Die erſten Verhaftungen von Mohammedanerinnen in Kal- 
kutta. f 


Kalkutta, 28. Auguſt. („Reuter“) Geſtern nachmittags 
wurden die erſten Verhaftungen von mohammedaniſchen 
Frauen vorgenommen, die im Zuſammenhang mit der Bewe⸗ 
gung des bürgerlichen Ungehorſams zu verzeichnen ſind. 
Zwei Töchter des Profeſſors Arthur Rah m, eines Mit⸗ 
gliedes des allindiſchen Kongreßausſchuſſes, wurden wegen 
Boykottpoſtenſtehens vor Tuchläden verhaftet. 

Maßnahmen gegen den allindiſchen Arbeitsausſchuß. 

Kalkutta, 28. Auguſt. Der allindiſche Arbeitsgusſchuß 
des Nationalkongreſſes iſt in der ganzen Provinz Bengalen 
verboten worden. 

Neubildung des allindiſchen Exekutivkomitees. 
Delhi, 28. Auguſt. Wegen der Verhaftung der Mitglie⸗ 


lich mit Gold 45,26 Prozent, die Hartgeld⸗ und Valutendek⸗ der des Exelutivkomitees des allindiſchen Kongreſſes iſt ge⸗ 


kung 59,53 Prozent und die Deckung des Banknotenumlaufs ſtern ein neues Komitee gebildet worden, dem ſechs Moham⸗ 


— — 


Der Stanislauer Wojewodle Randidat 
für den Temberger Poſten. 

Infolge ſchlechten Geſundheitszuſtandes hat Oberſt 
Adam Koc, dem die Uebernahme des Poſten eines Lember⸗ 
ger Wojewoden angetragen worden iſt, denſelben nicht an⸗ 
nehmen können. 
didat für den Poſten eines Lemberger Wojewoden der derzeitige 
Wojewode von Stanislau Nakonie eznikow⸗Klul⸗ 
kowski. 


Eine Demonſtration des Abgeordneten 
f Hofmokel. 

Der im Bezirke Lida neugewählte Abgeordnete Dr. 
Hofmokel⸗Oſtrowski hat folgende Depeſche abge⸗ 
ſandt: 

An den Herrn Kriegsminiſter in Warſchau. 

„In Uebereinſtimmung mit Artikel 48 des Statutes 
für Offiziersehrengerichte, bitte ich als Artilleriemajor der 
polniſchen Armee in Reſerve um Belehrung, wie ich mich 
gegenüber den Beſchimpfungen in dem heutigen Interview 
des Herrn Miniſterpräſidenten zu benehmen habe“. 

Hofmokel⸗Oſtrowski. 
Abgeordneter im Sejm. 

Wie bekannnt, ſchreibt das Statut für Offiziersehren⸗ 
gerichte vor, daß der Offizier in zweifelhaften Ehrenaffären 
ſich jederzeit an ſeine vorgeſetzte Behörde wenden könne. 

Dr. Hofmokel⸗Oſtrowski hat ſchon zu öſterreichiſchen 
Zeiten die Sucht gehabt, immer von ſich reden zu machen. 
Seine Affären aus dieſer Zeit waren überall bekannt. Letzt⸗ 
hin hat Dr. Hofmokel auch eine Affäre gehabt, da er im 
Gerichtsſaale einen Zeugen angeſchoſſen hat. Die obige 
Depeſche gehört auch in die Reihe dieſer lächerlichen Poſſen⸗ 
treibereien dieſes allzu „bekannten“ Politikers. 


Infolgedeſſen verbleibt als ernſteſter Kan⸗ 


allein m. Gold 5459 Prozent beträgt. Dieſe Zahlen ſind ein medaner, ſechs Hindus und drei nichtverhaftete Mitglieder 


deutlicher Beweis dafür, daß der polniſche Zloty eine ſtark 

fundierte Valuta iſt“. 

Die deutfche Preffe über das eee 
des Marſchalls Pilfudski. 

Berlin, 27. Auguſt. Die ganze deutſche Preſſe bringt 
eine ausführliche Wiedergabe des Interviews des Marſchall 
Pilſudski, enthält ſich aber vollkommen jedes Kommentars. 
Nur aus den Ueberſchriften, mit denen die deutſchen Zeitun⸗ 
gen das Interview des Marſchalls verſehen, kann man die 
Schlüſſe ziehen, daß die deutſche politiſche Meinung die Aeu⸗ 
derungen Marſchall Pilſudſkis als unzweifelhafte Ankündi⸗ 
gung einer baldigen Verfaſſungsänderung in Polen betrach⸗ 

t. 


Das populäre „8-Uhr Abendblatt“ betitelt das Tele⸗ 
gramm über das Interview „Pilſudſti der ewige eiſerne Be⸗ 
ſen Polens“. Die Zeitungen bringen auch die Photographie 
des Marſchalls hoch zu Roß mit der Aufſchrift: „Diktator in 
jedem Zoll.“ 


Aufklärung der Cage in Peru. 
Lima, 28. Auguſt. Die Lage hat ſich inſofern geklärt, 
als jetzt General Cerro mit der Regierungsbildung be⸗ 
traut iſt und dadurch zweifellos die Oberhand über die Mi⸗ 
ltär⸗Junta gewonnen hat. Der frühere Staatspräſident 
A iſt erkrankt und befindet ſich noch an Bord des Kreu⸗ 
S. N 


London, 28. Auguſt. Zur Lage in Peru berichtet der 


bekannte Memorandum ausgearbeitet. 


Jaruszewic wieder Regierungs- 
kommiſſär der Stadt Warſchau. 


ranzö e Erklärun N Zu Wie aus informierter Quelle mitgeteilt wird, iſt das De⸗ 
5 15 z6ſiſch Sa Fri zur Europa ; fret mit der Ernennung des Ladislaus Jarujgemwi ce zum 
Ed Eh J Regierungskommiſſär der Stadt Warſchau bereits vom Mi⸗ 

Paris, 28. Auguft. Die offiziellen Kreiſe, fo erklärt der niſterpräſidenten Marſchall Pilſudſki unterfertigt worden. Es 
„Matin“, ſehen ſich veranlaßt, gegenüber gewiſſen phantaſie⸗ iſt dies das erſte Ernennungsdekret, das Marſchall Pilſud⸗ 
vollen Komentaren ausländiſcher Blätter über die demnächſt ſti als Minifterpräfident unterfertigt hat. 5 
in Genf zuſammentretende europäiſche Konferenz ihre Stel⸗ Wojewode Jaruſzewie übernimmt am Donnerstag die 
lungnahme zu äußern. Man legt Wert darauf, daran zu Amtsgeſchäfte. Bekanntlich hat Wojewode Jaruſzewie ſeiner⸗ 
erinnern, daß Brigand keinesfalls die Abſicht gehabt habe zeit die Stelle eines Regierungskommiſſärs einige Tage nach 
und keinesfalls gehabt haben konnte, mit fi allein die eu⸗ Uebernahme der Amtsgeſchäfte durch den Miniſterpräſidenten 
ropäiſche Konferenz zu perſonifizieren. Am 9. September Prof. Bartel verlaſſen. Kurz darauf iſt Wojewode Jaruſze⸗ 
1929 habe der franzöſiſche Außenminiſter von feinen Kolle⸗ wic an einer ſchweren Grippe und inneren Vergiftungen 
gen den Auftrag erhalten, eheſtens ſeinen Plan einer eu- lebensgefährlich erkrankt und nur den beſonderen Bemühun⸗ 
vopäifchen Förderation zu entwickeln. Bviand habe das all- gen hervorragendſter Aerzte ift es gelungen, ihn zu retten. 
Er ſei auch beauf⸗ en 

tvagt worden, die Anſicht der intereſſierten Mächte einzuho- Eine huldigungsd 
len. Die geſamte Preſſe habe die am Quai d'Orſay einge⸗ 5 gung 3 . 
troffenen Antworten veröffentlicht. Es ſei alſo nur noch N 1 ges em ER 1 17 35 
Sache des Vertreters Frankreichs geweſen, ſich mit den Wer. deen N 2 ee it am 
ſchiedenen Regi gen über den Zeitpunkt der Ausſprache 8 F er 
ſchiedenen Regierungen über tp Sſp Mir .S N N 
zu verständigen. Wenn Briand nun die Mächte erſucht ha- „ ir Polen und owerlkaniſchen Staatskürger polnischer 
5 e n N 3 Herkunft, die wir uns am 24. Auguſt beim Denkmal Kos⸗ 
e das Vorſiudium feines Planes auf den 6. September cuszkos im Park Humbolt in Chioago in der Zahl von über 
feſtzuſetzen, jo ſei es deshalb geſchehen, weil die Völker. 100 000 versammelt haben, um den 10. Jahrestag des Si 
15 0 f . 5 £ } 5 8 g des Sie⸗ 
bundshauptverſammlung am 10. September tagen ſoll und ges der polniſchen Nation über die Bolſchewiken feiern 
eine Friſt ee — Stunden e europäiſchen Konferenz überſenden Ihnen, Herr Marſchall, dem Gefüheren ber ſieg⸗ 
geſtatten müſſe, ſich gegenüber der franzöſiſchen Initiative reichen polniſchen Armee den Ausdruck der Huldigung und 
zu äußern. Briand habe ſeine Aufgabe erfüllt. der Verſicherung unſerer kindlichen Anhänglichkeit an das 
polniſche Vaterland. 


des bisherigen Komitees angehören. 
1 
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Übernahme der Amtsgefchäfte durch 
marſchall Pilfudski, 

Warſchau, 28. Auguſt. Geſtern zu mittag iſt Marſchall 
Pilſudski im Miniſterpräſidium erſchienen und hat die Amts⸗ 
geſchäfte übernommen. 

Am Mittwoch in den Vormittagsſtunden hatte Miniſter 
Beck eine Reihe interner Konferenzen und dann machte er 
fi) mit den Arbeiten des Präſidiums vertraut. 


Audienzen im Belveder. 

Warſchau, 28. Auguſt. Geſtern in den Nachmittagsſtun⸗ 
den hat Miniſterpräſident Mapſchall Pilſuſdſki den Ju⸗ 
ſtizminiſter Car und die geweſenen Miniſterpräſidenten 
Smwitaliti und Slawek in Audienz empfangen. 


Rückkehr des Minifters fühn. 
Warſchau, 28. Auguſt. Am Mittwoch um 2,45 Uhr nach⸗ 
mittags iſt der Verkehrsminiſter Ing. Alfons Kühn nach ſei⸗ 
nem im Auslande zugebrachten Urlaube nach Warſchau zu⸗ 


vückge kehrt. 


Der weiterflug der deutſchen Ozean⸗ 
Flieger. 

New Pork, 28. Auguſt. Die deutſchen Ozeanflieger wer⸗ 
den am Freitag in einem Privatflugzeug nach Buffalo flie⸗ | 
gen, dort übernachten und am Sonnabend nach Chicago weis | 
ter fliegen. Am kommenden Montag folgen ſie dann einer 
Einladung des Gordorn⸗Benett⸗Komitees nach Cleveland. 


Derfuch des Durchſchwimmens 
des Ärmelkanales. 


| 


| 


| 


Den Aermelkanal zwiſchen Frankreich und England will tragiſche Nachricht über den Unfall eines Flugzeuges in der und ebenſoviel 


eine Engländerin durchſchwimmen, die geſtern von der 
franzöſiſchen Küſte geſtartet iſt. Die Schwimmerin wird von 
einem engliſchen Dampfer begleitet. 


niskow der Erfinder des Fernſehver⸗ 
fahrens. 

5 Paul Nipkow der ein Fernſehverfahren ſchon vor dem 

Kriege erfunden hatte, wurde zum Ehrenmitglied des all⸗ 

gemeinen Fernſehvereines ernannt. 


Neue Derhaftung führender Inder. 
Alle Mitglieder des Exekutivkomitees des Allindiſchen 
Kongreſſes wurden verhaftet und find zu einer ſechsmonat⸗ 
lichen Gefängnisſtrafe verurteilt worden. 
F . 


Die Fleiſchvergiftungen in Wanne⸗kichel 


Wanne ⸗Eichel, 28. Auguſt. Wie zu den bereits gemel- 
deten Fleiſchvergiftungen in Wanne ⸗Eichel weiter berichtet 
wird, hat ſich die Zahl dar Erkrankten inzwiſchen von 50 
auf 62 erhöht. Während bei 61 Perſonen der Verlauf der 
Krankheit gut ift, beſteht bei einer älteren Frau Lebensge⸗ 
fahr. Mit einer weiteren Ausdehnung der Krankheit wird 
nicht mehr gerechnet. f 


Arbeitsloſenverſicherung in Amerika. 


In den vereinigten Staaten von Amerika wurde die 
Einführung der Arbeitsloſenverſicherung nach europäiſchem 
Syſtem vorgeſchlagen von dem Gouverneur des Glied ſtaates 
New York. Der Gouverneur teilt mit, und zwar in einer 
Verſammlung, daß zur Bekämpfung der Not der Arbeits⸗ 
loſen die Arbeitsloſenverſicherung beſonders nach deutſchem 
Vorbild geſchaffen werden müſſe. 


Der Mörder von Nowawes. 


! Nowawe, 28. Auguſt. Der Doppelmord im Laubenge⸗ 
lände von Nowawes hat jeine Aufklärung gefunden. Der 
Täter iſt der 48-jährige Weiſendorfer Guſtav Brigge⸗ 
mann aus Drewitz. Die Frauen waren im Laubengelän⸗ 
de von Briggemann angeſprochen worden. Er führte un⸗ 
ſittliche Redensarten, die Frauen entfernten ſich raſch und 
im gleichen Augenblick ſchoß Briggemann auf die Flüchten⸗ 
den. Zu erſt fiel Frau Müller, von mehreren Kugeln ge⸗ 
troffen, dann Frau Warzecha. Frau Bartel konnte mit ih⸗ 
rem Kinde unverletzt flüchten. Sie hatte Briggemann er⸗ 
kannt. Da die Frauen, als ſie verletzt wurden, furchtbar 
ſchrieen, war ein Arbeiter, der zufällig zu Rad vorüber 
fuhr, nach dem Grundſtück geeilt, und dort ſah er Brigge⸗ 
mann über den Zaun flüchten. Briggemann lief nach dem 
Walde in der Nähe des Jagdſchloſſes Bern wo er zwiſchen 
den Bäumen verſchwand. Er wird angenommen, daß er im 
Walde beim Jagdſchloß Bern ſeinem Leben ein Ende gemacht 
hat. 150 Schutzpolizeibeamten durchſtreifen zur Zeit den 
Wald nach Briggemann. 

Der Mörder war der Nowawe 
Zeit als Wüterich bekannt. Er 
ſeiner Wohnung demoliert und 


ger Polizei ſeit langer 
hat mehrfach die Einrichtung 
ſeine Frau bedroht. 


Eine Expedition zur Einholung der 

Ceiche Andrees. 
Stockholm, 28. Auguſt. Die ſchwediſche Regierung hat 
im Einvernehmen mit der norwegiſchen Regierung und mit 
den Verwandten der Teilnehmer der Andree⸗Expedition und 
ſowie mit den Marinebehörden beſchloſſen, daß ein Kanonen⸗ 
boot bereit gemacht werden ſoll, um die Leichen der Expedi⸗ 
tionsteilnehmer abzuholen. Zwei Profeſſoren werden ſich nach 
Tromſö begeben, um die Expedition zu leiten und die Leichen 
einzubalſamieren. 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“. 


Der Tag 


Eine ſenſationelle Verhandlung im Militärgericht in Lod3. 


Lodz, 28. Auguſt. Geſtern hat vor dem Militärgericht in 
Lodz eine ſenſationelle Verhandlung ſtattgefunden. Ange⸗ 
klagt war der Fähnrich des 29. Inf., Reg. in Kaliſz Anton 
Mankowſſki, weil er dem Unterſuchungsrichter Major 
Terlecki vorgeworfen hatte, daß er die Zeugen zu falſchen 
Ausſagen zwinge. Fähnrich Mankowſti hat ſich an den Prä⸗ 
ſidenten des Oberſten Gerichtshofes mit der Klage gegen Ma⸗ 
jor Terlecki gewendet, daß derselbe ſeine 
Kaliſz einſeitig beurteilt habe und alles daran ſetze, 
das Gericht ihm das höchſte Strafausmaß zuſpricht. 

Mantowiiti hat auf einer Straße in Kaliſz in trun⸗ 


kenem Zuſtande eine gewiſſe Wolynſka und einen gewiſ⸗ 
ſen Stanczyk überfallen. Mankowfti hat ſich ſeinerzeit von 


der Wolynſka hundert Zloty geliehen, die er nicht zurückge⸗ 
ben wollte und aus dieſem Grunde iſt es zu der peinlichen 
Szene auf der Straße gekommen. Daraufhin hat ſich die 


Wolynſka an Major Terlecki mit der Bitte gewendet, man Maj 


möge Mantowiti zur gerichtlichen Verantwortung ziehen. 
Major Terledi gab bei der heutigen Verhandlung 

als Zeuge an, daß er die Angelegenheit Mankowſti ſehr ge⸗ 

wiſſenhaft geführt habe und daß bei der Unterſuchung durch 
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Unfall eines polniſchen Flugzeuges 
beim Rait Polens und der leinen 
Entente. 


Warſchau, 28. Auguſt. Geſtern früh iſt in Warſchau die 


Nähe von Zamoſzez bei Krasnobrod, einen halben Kilome⸗ 
ter vom Gutshofe Pod Zamek entfernt, eingetroffen. In⸗ 
folge eines Deffektes des Motors war das polniſche Flug⸗ 
zeug Nr. 22 R 8 H 600, das von Hauptmann Leopold Pa⸗ 
nula und Oberleutnant Walentin Nagarewicg ge 


lenkt wurde, zu einer Notlandung gezwungen. Während der 


Landung wurde der Apparat zerſchmettert. Der Oberleut⸗ 
nannt erlitt ſoſort den Tod, da er von dem Flugzeuge er⸗ 
drückt wurde. Hauptmann Panula rettete ſich, indem er 
aus einer Höhe von 300 Meter mit dem Fallſchirm in einen 


Teich ſprang. Nazarewicz konnte nicht vechtzeitig abſprin⸗ 


gen, da er ſich in die Sicherheitsgurte verwickelt hatte. Durch 
den Tod Nazarewicz verliert die polniſche Armee einen ihrer 
beſten Flieger. Die Leiche wurde auf das Gut „Pod Zamek“ 
übergeführt, wo ſich auch Hauptmann Panula aufhält. 


Großer Brand einer Säge. 


Am Montag, um 11 Uhr, iſt in der Dampffäge des Or. 


Adlersberg bei Turka ein Brand ausgebrochen, der die gan⸗ 
ze Einrichtung der Säge und zwar vier Gatter, zwei Dampf⸗ 
maſchinen die Drechſlerei, die Schleiferei, den Dampfkeſſel 
und die Schmiede im Geſamtwerte von über 200.000 Zloty 
vollſtändig vernichtete. Dank der ausdauernden Rettungs⸗ 
arbeit der Arbeiter konnte das Feuer lokaliſtert und das 
Holzlager gerettet werden. Das Feuer iſt durch einen Fun⸗ 
ken, der vom Kamine auf das Dach fiel, entſtanden. 


Einbruch in das Gemeindeamt von 
Zakopane. 


ofort verſtändigte Kom⸗ 
miſſariat der Staatspolizeic hat eine Unterſuchung durchge⸗ 


Zuſammenbruch des Rurdenaufftandes 

Athen, 28. Auguſt. Im Araratgebiet hat ſich eine Abtei⸗ 
lung aufſtändiſcher Truppen den türkiſchen Tvuppen erge⸗ 
ben. Die Kurden waren ſchon ſeit längerer Zeit im Ararat⸗ 
gebiet von türkiſchen Truppen eingeſchloſſen. In der letzten 
Zeit gingen den Aufſtändiſchen die Lebensmittel und das 
Trinkwaſſer aus, ſodaß ſie nicht mehr länger Widerſtand lei⸗ 
ſten konnten. 

Wie aus Konſtantinopel gemeldet wird, ſoll die militä- 
vie Disziplin bei den Auſſtändiſchen gelockert fein. Von den 
aufſtändiſchen Kurden ſollen mehrere Führer hingerichtet 
worden jein. 


ivil⸗ und Strafrecht in 
Paläſtina. 


London, 28. Auguſt. In Paläſtina ſoll ein neues Zivil⸗ 
und Strafrecht eingeführt werden u. zw. auf der Grundlage 
des engliſchen Rechtes. Durch dieſes neue Geſetz ſoll in dem 
britiſchen Mandatsgebiet Paläftina das bisher geltende tür⸗ 
kiſche Recht erſetzt werden. 


Ein neues = 


— 


1 
Feſtnahme von Landesverrätern im 


Rreife Frauſtadt. 


Neubentſchen, 27. Auguſt. Der hieſigen Grenz- und Kri⸗ 
minalpolizei iſt es gelungen im Kreiſe Frauſtadt drei Reichs: 
deutſche des Landesverrates zu Gunſten Polens zu überfüh⸗ 
ren und feſtzunehmen. Im Intereſſe der Ermittlungen der 
Kriminalpolizei, die annimmt, daß in die Angelegenheit noch 
weitere Kreiſe verwickelt ſind, können nähere Angaben noch 
nicht gemacht werden. 


it in 
damit erkl 


in Polen. 


die ganze Zeit der Protokollant Witholt Kufjadinſki an⸗ 
weſend geweſen ſei. Er habe den Zeugen keine Vorſchläge ge⸗ 
macht und nicht verſucht, fie zu unwahren Ausſagen zu ber 
wegen. Der Zeuge betonte, daß Mankowfki das Renommee ei⸗ 
nes Krakelers habe und ſo ſei derſelbe auch einmal in trun⸗ 
kenem Zuſtande in ſein Büro gekommen und habe geſchrien, 
daß der Zeuge die j 

Senſationelle Ausſagen machte die Wolynſka, die 


Unterſuchung „nach links“ führe. 

ärte, daß fie früher eine gute Freundin des Mankowſk' 
war. Sie erzählte dann die Gründe des Zwiſchenfalles auf 
der Straße. Sie erklärte weiters, daß, als ſie im Kabinette 
des Majors Terlecki war, dieſer unter einem Vorwande ihr 
den Antrag machte, ſeine Geliebte zu werden. Dann erklärte 
die Zeugin, daß ihr Terledi ein koſtbares Geschenk in Aus⸗ 
ſicht ſtellte, wenn ſie bei der Verhandlung gegen Mankow⸗ 
fi belaſtend ausſagen würde. Wolynſka wurde dann mit 
or Terlecki konfrontiert, der ihr ins Geſicht erklärte, daß 
ihre Ausſage unwahr ſei. 

Oberleutnant Jerzewſti ſagte belaſtend für Mankowſti 
aus. Auch der Protokollant Kujadinſki ſagte belaſtend aus. 
Sodann wurde die Verhandlung vertagt. 


führt, die aber, da gar heine Spuren zurückgelaſſen worden 
ſind und daher keine Möglichkeit beſteht feſtzuſtellen, ob der 
Einbruch in der Nacht von Samstag auf den Sonntag oder 
von Sonntag auf Montag ſtattgefunden hat, auf große Hin⸗ 
derniſſe ſtößt. Die Einbrecher haben 5000 Zloty Bargeld 
in Wertpapieren geraubt. Die Gemeinde 
hat keinen Verluſt erlitten, denn der Inhalt der Kaſſa war 
verſichert. f 


N Poſtverkehr aus Polen nach perſien 
über Rußland. 

Mit dem 1. Juli I. J. ſind die Beſchlüſſe des Poſtkon⸗ 
greſſes, der im Jahre 1929 ſtattgefunden hat, in Kraft ge⸗ 
treten und auf Grund dieſer Beſtinnnungen können aus Po⸗ 
len nach Perſien und aus Perſien nach Polen Waren mit 
Handelswert über das Territorium von Sowjetrußland: 

a) in gewöhnlichen und rekommandierten Briefen bis 
zu zwei Kilogramm, 5 
a b) in Warenproben bis zu 500 Gramm verſendet wer⸗ 

en. 


Brand bei ſtirakau. 

Am Dienstag, um 11 Uhr, iſt im Dorfe Bukow, Bezirk 
Krakau, wieder ein Brand ausgebrochen, der zwei Scheu⸗ 
nen mit der Ernte vernichtete. Das Feuer wurde dank der 
angeſtrengten Arbeit der freiwilligen Feuerwehren der um⸗ 
liegenden Ortſchaften und einer Abteilung der Berufsfeu⸗ 
erwehr aus Krakau lobaliſiert. Die Erhebungen haben er⸗ 
wieſen, daß das Feuer gelegt war. Der Krakauer Bezirks⸗ 
hauptmann hat den Abbrändlern aus den zwei Bränden 
1000 Zloty übergeben. Ueberdies hat die Betzirksſparkaſſe 
in Krakau 500 Zloty für die Abbrändler beſtimmt. 


Die Anleihe für Gdynia unterfertigt. 


der 
hat. 


Reine Erhöhung der Poſttarife in 
Deutfchland. 


28. August. Eine Berliner Tageszeitung bringt 
der Uebepſchrift: „Vor neuen Erhöhungen der 
Poſttariſe“, die Mitteilung, es ſei geplant, die Poſttarife 
bereits zum erſten Oktober zu erhöhen. Dieſe Nachricht iſt, 
wie von maßgebender Stelle mitgeteilt wird, völlig aus der 
Luft gegriffen. Es erfolgte keine Poſttariferhöhung, noch 
ſei eine ſolche geplant worden. A 


| 


Berlin, 
heute unter 


Ungewöhnliche hitze in Spanien. 

Madrid, 28. Auguſt. Die gegenwärtig im ganzen Lande 
herrſchende Hitze iſt jo ſtark, daß zum Beiſpiel in Bilbao zahl⸗ 
reiche Betriebe ſchließen mußten. 


Wieder zehn ruſſiſche Silberaufkäufer 
hingerichtet. 


Moskau, 28. Auguſt. Zehn Aufkäufer und Hehler gro⸗ 
ßer Silbermünzenbeträge, die ſich, wie die Telegraphenagen⸗ 
tur der Sowjetunion meldet, auch aktiv mit der Verbrei⸗ 
tung konterrevolutionärer Gerüchte befaßten, wurden von 
der ſtaatlichen politiſchen Verwaltung zum Tode verurteilt. 
Das Urteil ift bereits vollſtreckt worden. 


\ 


Schweres Flugzeugunglück. 

New York, 28. Auguſt. Ein an den Nationalſchauflug⸗ 
veranſtaltungen teilnehmendes Marinejagdflugzeug ſtürzte 
ab und ſchlug neben der Zuſchauermenge auf den Boden. 
Der Pilot und ein Zuſchauer wurden getötet, ſechs andere 
Perſonen verletzt. 


einn 


Im Juli des Jahres 1897 wurde das dde 
Felſeneiland „Däneninſel“ nördlich von 
Spitzbergen dem Schlaf der Vergeſſenheit 
entriſſen, den es am Rande des ewigen Eiſes 
träumte. Es war plötzlich „in aller Munde“. 
Alle Zeitungen brachten lange Telegramme, 
die von der Däneninſel datiert waren. Im 
„Hafen“ der Inſel, in einer von Eisbrechern 
offengehaltenen Rinne, lagen die kleinen 
Dampfer der ſchwediſchen Polarexpedition. 
Einige hundert Meter von der Küſte ent⸗ 
. angeſichts des ewigen Eiſes, ſtand ein 
eltſames Gebilde aus Holz und Leinewand, 
ein rieſiger, oben offener Würfel. Vor 
dieſem Würfel hatte eine Meteorologe ſeine 
Inſtramente aufgebaut. Viele Tage hin⸗ 
durch Janden immer einige aufgeregte Leute 
um dieſe Jaſtrumente herum, ſprachen von 
Teucher ren Windſtärken und Windrich⸗ 


N N 

tungen und taten jo zuperſtchelich, wie es die 
enſchen immer tun, wenn ſie keine Br: 
nungen haben. Endlich, am 12. Juli, öff⸗ 
nete ſich die Nordwand des großen Würfels 
und über den zupackenden Fäuſten der An⸗ 
weſenden ſchwebte der Luftballon „Adler“ 
ins freie Gelände. Der ſchwediſche In⸗ 
genieur Salomon Andrée und ſeine Be⸗ 
leiter . und Strindberg nahmen in 
er Gondel Platz. Auf ein Zeichen Andres 


wurden die Haltetaue freigelaſſen. Aber 
die große gelbe Kugel neigte ſich nur zur 
oden und 


Seite, der Ballon 2 über den 
eß an die Ha zu ſchn 
ndree aber, dem die lange Zeit müßigen 
arrens an den Nerven gefreſſen hatte, ent⸗ 

chloß ſich dennoch nicht, das Unternehmen 

aufzugeben. Er opferte den koſtbarſten 

ö al des Luftfahrers — Sandballaſt, er 

> erte das einzige Mittel, das dem Ballon 

eine gewiſſe Steuerfähigkeit verlieh — das 

Schleppſeil. Und nun tieg der Ballon in 

die Höhe. Die Zurüdgebliebenen riefen 

„Hurra!“ — ihre Stimmen mögen gebebt 

haben. Sie ſahen den Ballon noch eine 
ute Stunde lang, als er über der unend⸗ 

ichen Eiswüſte gen Norden entſchwebte. Sie 

verfolgten ihn noch, als er als Punkt im 

ts zerronn. Sie wußten alle ſehr genau, 
B fie ihn und ſeine Inſaſſen zum letzten 
Mal geſehen hatten. 


e. Er war zu ſchwer. 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“. 


Salomon Andrée wußte das das auch ſehr 
gut. In ſeinem Teſtament, das 1900 ge⸗ 
öffnet wurde, ſchrieb er — —: Ich weiß, daß 
teh von dieſer ſchrecklichen Fahrt nicht zurück⸗ 
ehre 

Warum trat er fie an, wenn fie „Ihred- 
lich“ erſchien und in den Tod führte? Salo⸗ 
mon Andrée war ein Held. Ein glühender 
Patriot. Das iſt die Erklärung. Er hatte 
ſich etwas in den Kopf geſetzt, ehe ihm die 
Tragweite des Beginnens bewußt war, ehe 
ihm alle Sachverſtändigen davon abgeraten 
hatten. Er hatte nicht nur ſeinen, ſondern 
auch den Namen ſeiner Heimat, Schwedens, 
verpfändet, er konnte nicht zurück. Das Tra⸗ 
gilöe an ihm war, daß er kein Feigling ſein 
onnte. Und daß iſt der tragiſche Zug an 
allen Nordpolfahrern, die dort irgendwo, im 
großen weißen Schweigen den Tod fanden. 


Sie waren nicht nur mutig 
— ſie waren zu mutig. 

33 Jahre nach jenem 
Aufſtieg, den drei Männer 
unternahmen, die wenige 
Monate vorher erſt die: 
Grundbegriffe des Ballon⸗ 77 
ahrens erlernt hatten,? 
and die norwegiſche 
meteorologiſche Expedition 


des Dr. Horn im ſchmel⸗ 
zenden Eis der „weißen 
Inſel“ nordöſtlich Spitz⸗ 
bergens die Leichen An⸗ 
drees, Fränkels, Strind⸗ 
bergs. Sie kehren heim, 


nachdem die Welt über 
ihren tragiſchen Tod längſt 
zur Tagesordnung über⸗ 
egangen war. Sie be⸗ 
tätigen das Walten einer & 
eltſamen Laune des Schick⸗ 
als, das toten Nordpol⸗ 
ahrern 8 den Weg 
n die Heimat weiſt. 
Im Jahre 1844 zog der! 
John engliſche Forſcher Sir! 
John Franklin, der längſt 8 
gm ul, der Höhe ſeines 
uhmes ſtand, an der Spitze 
einer hervorragend ausge⸗ 


. 
N.: 


fahrt vom Atlau⸗ 


ſtatteten Expedi⸗ 
tion aus, um die 
nördliche Durch⸗ 


tiſchen in den Stil⸗ 
len Ozean nörd⸗ 
lich Kanadas zu, 
finden. Er war 
nicht der erſte, der 
dieſes Wagnis 
unternahm, aber 
ſeiner Vorgänger 
ſtanden ähnliche 
Mittel zur Verfü⸗ 
gung, die ein Ge⸗ 


7 7 „, 
eee 


K x 2 
Dr. Horn findet auf der „Weißen 


2 
Stege, 5 . 3 

1 . re e ne. 
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lingen nahezu ſicher erſcheinen lige Als n 
Serlauf des Jahres 1845 jegliche Nachrich 
ausblieb, mußte man fürchten, daß die Er. 
pedition umgekommen war. In den fol: 
genden Jahren wurde die Vermutung zur 
Gewißheit. Aber, es gab einen Menſchen, 
der nicht an Franklins Tod glaubte — das 
war ſeine 127 Sie hatte die Willenskraft 
zwölf Jahre lang auf die Rückkehr des 
Gatten zu warten. Sie rüſtete ſelbſt eine 
Expedition aus, ſuchte und fand den Gatten 
mit ſeinen Gefährten. Sie hatten alle den 
Tod im ewigen Eiſe gefunden. 

Wir haben die Macht und gleichzeitig die 
Unfinnigfeit dieſes Ehrgeizes alle miterlebt, 
als die Expedition des italieniſchen Generals 
Nobile den Pol erreichte, um dann unweit 
der Stelle zu ſcheitern, an der auch Andree, 
der erſte Polflinger, ſeinen Tod fand. Sieb⸗ 
zehn Perſonen wurden direkt oder indirekt 
Opfer dieſes Unternehmens, deſſen wiſſen⸗ 
ſchaftlicher Erfolg gleich Null war. Malm⸗ 
green war unter den Opfern, der be⸗ 
ſonnenſte, erfahrenſte Mann an Bord der 
„Italia“ und Amundſen war darunter, die 
größte Heldengeſtalt, die das Ringen um 
en Pol gezeitigt hat. Der erfolgreiche For⸗ 

er, der den Pol erreicht und die Weſt⸗Oſt⸗ 
Iſſage Sibiriens durchquert hatte, flog aus, 
zeine Kameraden zu retten und kehrte nie 
wieder. Und wenn er wiederkehrt, wird er 
tot ſein, wie Franklin und Andrée. Das iſt 
die einzige Hoffnung, die ſeine Freunde 
gegen können: das Eismeer gibt ſeine Toten 
ieder. And es iſt zyniſch genug, fie jo zu 
zonſervieren, daß ihnen ſelbſt nach 
35 Jahren nur eines fehlt, nämlich, das 
bißchen warme Leben, das fie auf dem Alter 
ihres Ehrgeizes geopfert haben. g 
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Wojewodſchaft Schlefien. 


Schwerer Autounfall des Hhauptkom⸗ 
mandanten der ſchleſiſchen Polizei. 


| 


Am Mittwoch, nachmittags, ereignete ſich bei Tichau ein 


ſchwerer Autounfall. Der Hauptkommandant der Wojewod⸗ 


ſchaftspolizei, Inſpettor Zoltaſzek, fuhr in einem Auto 


zur Inſpektion mach Bielitz. An einer Chauſſeekurve fuhr das 
Auto infolge eines Raddeſektes in den Chauſſeegraben und 
ſtürzte um. Inſpektor Zoltaſzek und der Chauffeur kamen 
unter das Auto zu liegen. Der Polizeikommandant und der 
Chauffeur erlitten ſchwere Schnittwunden durch Glasſplit⸗ 
ter im Geſicht. Den Verletzten wurde an Ort und Stelle ärzt⸗ 
liche Hilfe zuteil. Davauf wurde Inſpektor Zoltaſzek in ſei⸗ 
ne Wohnung in Kattowitz und der Chauffeur in das Spital 
eingeliefert. 


s gefangene aus Rußland 
heimgekehrt. 

Vor einigen Tagen ſind zwei Teilnehmer des Weltkrie⸗ 
ges, welche im Jahre 1918 in ruſſiſche Gefangenschaft gerie⸗ 
ten nach Oberſchleſien zurückgekehrt. Es ſind dies ein gewiſ⸗ 
ſer Johann Michalſſki aus Altberun und J. Kutz aus 
Nadzionkau. Beide haben den Weg aus Sibirien über Mos- 
kau — Warſchau in 15 Monaten zurückgelegt. Ein dritter 
Kriegsgefangener namens Mächalſfki aus Gleiwitz iſt un- 
weit der deutſchen Grenze an Erſchöpfung geſtorben. 


Zwei Rrieg 


Tagung der Straßenbauingenieure. 

Am Donnerstag und Freitag, den 28. und 29. ds. 
M., findet in Kattowitz eine Tagung der Mitglieder des 
Verbandes der Straßenbauingenieure der Republik 


Bielitz 


neue Verbrechen des Mörders 

5 Zemanek aufgedeckt. 

Nachdem das „Neues Schleſiſches Tagblatt“, als erſte 
Zeitung das Bild des Luſtmörders Zemanek brachte, liefen 
am Polizeikommiſſariat in Bielitz mehrere Anzeigen ein, 
welche Perſonen auf Grund des Bldes in Zemanek einen 
Verbrecher zu ihrem Schaden wiſſen wollten. Eines wei⸗ 
teren Verbrechens wurde Zemanek auf Grund einer An⸗ 
zeige überführt. Zemanek, welcher am 24. Jänner 1925 aus 
der Irrenanſtalt in Kobiernice geflüchtet iſt, hat am 6. Fe⸗ 
bruar 1925 im Zigeunerwald die damals 13 Jahre alte N. 
K. vergewaltigt. Zemanek hat ſeinerzeit das Mädchen, wie 
die Ermordete Frieda Ryba auf den Boden geworfen und 
an ihr dann eine ſchändliche Tat begangen. Er wurde da⸗ 
mals von einem vorübergehenden Herren und einer Dame 
an ſeinem weiteren Vorhaben verhindert. Er flüchtete un⸗ 
erbannt. Die jeinerzeit eingeleiteten Erhebungen blieben er⸗ 
folglos, trotz der genauen Beſſchreibung des Täters. 
manek ſtellte ſich darauf am nächſten Tage, 
Februar 1925 wieder in der Irrenanſtalt in Kobiernica ein, 
ſodaß die Polizei Schwierigkeiten in der Feſtſtellung des Tä⸗ 
ters hatte. 0 

Wie wir bereits berichteten, hat Zemanek bei der Kon⸗ 
frontation mit dem Verkäufer der Trafik des Invalidenver⸗ 
bandes ſeine Anwesenheit am 23. Juli l. J. in der Trafik 
mit der Rybak geleugnet. Die Konfrontation hat am 19. 
ds. Monats ſtattgeſunden. 
dem Unterſuchungsrichter die Erklärun 
an dem beſagten Tage mit ſeiner Geliebten, 
gen Mädchen aus Lipowa in der Trafik 
weitere Gegenüberſtellung zwiſchen dem 
validentrafik und der Geliebten des Zemanek ſtellte feſt, 
daß Zemanek die Unwahrheit ſprach. Seine Geliebte, welche 
in Bauerntracht geht, verſteht lein Wort deutſch. Der Zeu⸗ 
ge, der Verkäufer der Invalidentrafik, hat hingegen an dem 
fvanglichen Tage Zemanek und die Rybak in deutſcher Spra⸗ 
che unterhalten gehört. 


leugnet Zemanek nach wi 


geweſen ſei. 


e vor. 


Venezianiſche Nacht. Die Faltbootſektion des „BBSV.“ 
gibt bebannt, daß fie am Samsta 
Zebraczer Teich (bei der Sile 


Deviſe. „Venezianiſche Nacht“ veranſtaltet. 


me Abfahrt erfolgt um 3 Uhr 53 Minuten nachmittag vom 
Mitglieder werden erſucht die Korridor 
s Picknick ſelbſt mitzubringen. witz eine 


Bielitzer Hauptbahnhof. Die 
Spenden für ein gemeinſame 
Das reichhaltige Programm iſt gut vorbereitet, ſodaß das 
Feſt einen ſchönen Verlauf verſpricht, umſomehr als auch 
die oberſchleſiſchen Vereine eine Teilnahme von mindeſtens 
20 Booten zugeſagt haben. ; 

Für Teilnehmer ohne Zelte find Nachtlager ſichepgeſtellt. 
Einladungen wollen unter Tel. 15.55 oder 19:06 angefor⸗ 
dert werden. Eintritt frei! 


Biala. 

Ein Kind ertrunken. Am Mittwoch fiel die 3-jährige 
Marta Grtzybow ski in Janowice Nr. 7 in einen neben 
der elterlichen Beſitzung befindlichen Teich hinein. Das 
Kind wurde als Leiche geborgen. Die Schuld an dem Un⸗ 
fall trägt die Mutter des Kindes, da ſie das Kind ohne 
Aufſſicht ließ. 

Verordnung über Einſpannen der Pferde an den Wa⸗ 
gen. Die kommiſſariſche Stadtverwaltung teilt eine Ver⸗ 
ordnunng des Staroſten in Biala mit, die folgenden Wort⸗ 
laut hat: In einigen Teilen der Wojewodſchaft ſpannen 
die Beſitzer das Pferd an die linke Seite der Wagendeich⸗ 


— 


ſtattfindet. 


Polens] bungen werden im Sekretariat der Multi 
ſtatt. Außer dem ſtatutenmäßigen Programm befindet fih| 9—13 und von 16-19 Uhr entge 


ge- 
das war am A wohnende Paul Ufgok.- Er wurde in das 


Diſchler, zuletzt wohnhaft in Michalkowie ließ ſich in ſelbſt⸗ 


Am 20. ds. Monats hat Zemanek unbekannt. 
g abgegeben, daß er 
einem 18⸗jähri⸗ Güterbahnhof in Katt 
Eine aus d 
Verkäufer der In⸗ 


1 
1 
U 


I 
j 


Die Ermordung der Frieda Rybak r . 
den wegen eines Einbruchsdiebſtahles, den fie am 14. ds. M. 


g, den 30. ds. M., auf dem einer vorgen! 
ſiagrube) ein Feſt unter der lenen Warer 
Die gemeinſa⸗ richtsbehörden überſtellt. 


| 
| 
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0 „Neues Schleſiſches Tagblatt”. Nr. 1. 


Paul Dembinskti in Kalety für den Bezirk Kalety, be⸗ 
ſtehend aus folgenden Ortſchaften: Kalety, Drutarnia, gie⸗ 
lona, Kolonie Miotek und Kolonie Mokrus. Den Rochus 
Wolny in Koſchentin wurde der Vezirk Trzebin beſte 
hend aus folgenden Ortſchaften zugeteilt: Trzebin, Kolonie 
Trzebinsba, Kolonie Bukowiee und die Gemeinde Piaſet. 

Arbeitsloſenbewegung im Kreiſe Lublinitz. Die Gejamt- 
zahl der Arbeitsloſen im Kreiſe Lublinitz umfaßt 2²⁸ 
männliche und 6 weibliche Perſonen. In der letzten geit 
hat ſich die Zahl der Arbeitsloſen um 22 erhöht. Arbeits⸗ 
vermittelt wurden 56 Perſonen. In der letzten Woche er⸗ 
hielten 117 Perſonen die Unterſtützung. 


Rybnik 
Ein Manometer geſtohlen. Von der Dampfmaſchine 
des Sägewerkes des Beſitzers Joſef Oslislo in Wielko Pola 
wurde ein Manometer, Marte „Guttler“ geſtohlen. Vor An: 
kauf des Manometers wird gewarnt. , 


ein Bericht über den Ausgang der Erhebungen in Angele⸗ 
genheit der neuzeitigen Wegeadminiſtration in Polen auf 
der Tagesordnung. Ueberdies ſind verſchiedene Ausflüge 
projektiert ſowie Beſichtigungen der neuzeitigen Straßenbau⸗ 
ten der Wojewodſchaft Schleſien vorgeſehen. Ferner findet 
ein zweitägiger Lehvausflug nach Deutſchland ſbatt. 


Die Rettungsaktion auf der 
Hildebrandgrube dauert an. 

Wie wir erfahren, dauert die Rettungsaktion auf der 
Hildebrandgrube noch weiter an. Bis zur Zeit iſt es nicht 
gelungen, die ſechs verſchütteten Bergleute, welche kein 
Lebenszeichen von ſich geben, zu bergen. Bevor man zu den 
wahrſcheinlich ſechs nicht mehr lebenden Bergleuten gelangen 
wird, müſſen viefige Geſteinsmaſſen entfernt werden. 


Arbeitsloſenſtatiſtik. 
Die Arbeitsloſenzahl in der Wojewodſchaft erhöhte ſich 
in der Vorwoche um 336 Perſonen und umfaßt 34.549 Ar⸗ 
beitsloſe. * 5 


von der ſchleſiſchen Mufikfchule in 
fattowitz. 

Die ſchleſiſche Muſikſchule in Kattowitz teilt mit, daß die 
erſte Aufnahmeprüfung und Einſchreibungen der Schüler 
zum Unter, Mittel⸗ und höheren Kurs am 1. September 
Zu den Vorbereitungskurſen ſämtlicher Muſik⸗ 
abteilungen werden die Kandidaten ohne Aufnahmeprüfung 
aufgenommen. Es wird lediglich das Gehör und die allge⸗ 
meinen Bedingungen des Kandidaten feſtgeſtellt. Einſchrei⸗ 
chule täglich won 
gengenommen. 


A 


Sch wientochlowitz 17 
Der Staroft auf Erholungsurlaub. 
Der Staroſt des Kreiſes Schwientochlowitz Herr Stzua⸗ 
länski tritt am 1. September ſeinen Erholungsurlaub 
an. In amtlicher Eigenſchaft übernimmt die Vertretung der 
Vizeſtaroſt Korol. 1 


Bau eines Kinderheimes in Eintrachtshütte. Infolge 
der Initiative des Gemeindeinſpektors Twarh och und der 
Unterſtützung des Hüttendirektors M yezyn ski wird in 
der kommenden Woche mit dem Bau eines Kindergartens in 
Eintrachtshütte begonnen werden. Dem Baukomitee gehö⸗ 
ren an: Der Gemeindeleiter Polat, Direktor Mycezyn⸗ 
ski, Inſpektor Twardoch, Oberingenieur Zeſzotar⸗ 
ski und der Schulleiter Orlewiez. Für dieſen Zweck 
hat das ſchleſiſche Wojewodſchaftsamt eine Subvention von 
50.000 Zloty gewährt. Die Eintrachtshütte bewilligte für 
denſelben Zweck 30.000 Zloty. Ein Teil der Baukoſten wird 
von der Gemeinde Schwientochlowitz gedeckt. Der Bau wird 
vom Baumeiſter Skrobol ausgeführt. Der Bau des Kin⸗ 
dergartens in Eintvachtshütte war eine unbedingte Notwen⸗ 
digkeit, da der Weg nach Schwientochlowitz für die Kinder 
zu weit war. 0 


ſel an. Dieſe Art des Einſpannens der Pferde bringt bei 
den heutigen Straßenverkehr Nachteile mit ſich. Die Bemer⸗ 
bungen einiger Beſitzer, daß das Pferd das Einſpannen an 


der linken Wagendeichſel gewöhnt ſei, hält den Tatſachen 

nicht ſtand. Die Pferdebeſitzer werden daher erſucht, den 

Vorſchriften gemäß ein Pferd an die rechte Seite der Wa⸗ Teſchen. 

gendeichſel einzuſpannen. Notlandung eines Flugzeuges. Am 27. ds. M., um 6 


ſtattowitz Uhr früh hat das Militärflugzeug Nr. 19 auf den Feldern 


vermißt. 

Die 16 Jahre alte Marie Koſtur, wohnhaft in Cho⸗ 
rzow, entfernte ſich am 22. d. M. vom Elternhauſe und it bis 
zur geit nicht zurückgekehrt. Perſonsbeſchreibung: Größe 166 
Zentimeter, ſchwächliche Statur, Haare dunkelblond, Augen 
grau. Sie trug ein blaues Seidenkleid, eine blaue Kappe, 
ſchwarze Halbſchuhe und helle Strümpfe. Mitteilungen, die 


1 


zur Feſtſtellung des Aufenthaltsortes dienen könnten, ſind Tarnowitz. 
an das nächſte Polizeipoſtenkommando richten. 
Uner Verte enen dete un een. _ Shndenfeer, In den Wende des Neef 
ter Vergiflungserſcheinungen der in[Szezotka in Aybnica entſtand ein Brand. Dabei wur- 


eee de das Wohnhaus teilweiſe beſchädigt. Der Veſiher erlei⸗ 


det einen Schaden von etwa 5000 Zloty. 

Bau eines Gebäudes für das Finanzamt in Tarnowitz. 
In der letzten Sitzung der Magiſtratsmitglieder wurde den 
Anweſenden mitgeteilt, daß das Wojewodſchaftsamt an den 
Stadtmagiſtrat ſich mit dem Erſuchen wandte, ein entſpre⸗ 
chendes Terrain 
treten. Auf dieſem Gelände ſoll ein Gebäude für das Fi⸗ 
nanzamt und für die Wojewodſchaſtspolizei erbaut werden. 
Der Magiſtrat hat . ol dem Wojewodſchaftsamt das 
Gelände zwiſchen dem Poſtamte und der Knabenvolksſchu⸗ 
le zu verkaufen. Dadurch würde das Finanzamt ein eigenes 


Gebäude erhalten. 
Radio 
5 Freitag, 29. Auguſt. 


Kattowitz. Welle 408.7: 12.05 Schallplatten, 16.20 Schall⸗ 
platten, 17.35 Vortrag, 18.00 Konzert, 19.00 Lite rariſcher 
Viertelſtunde, 19,30 Geſangskonzert, 20.15 Konzert, 22.00 
Feuilleton, 23.00 Brieſſaſten. 1 29 190 

Breslau. Welle 325: 11.25 Schallplattenkonzert, 13.50 
Schallplattenkonzert, 16.10 Großer Preis von Baden-Baden, 
16.35 Opernnachmittag, 17.35 Kinderzeitung, 18.35 Waren⸗ 
kunde, 19.00 Stuttgart: Deutſchtumsflührer in Europa, 20.30 
Heiterer Abend. ee 

Berlin. Welle 419: 6,30 Frühkonzert, 9.00 Schul ſuunk, 
14.00 Amerikaniſcher Jazz (Schallplattenkonzert), 16.05 Pro⸗ 
gramm der Aktuellen Abteilung, 16.30 Jugendſtunde, 16.50 
Das neue Buch, 17.00 Gartenkonzert, 19.00 Deutſch . 
rer in Europa, 20.00 Unterhaltungsmuſik, 21.00 „Der blaue 
Voll“. Drama von Ernſt Barlach. fliehen: Tanzmuſik. 

Prag. Welle 486.2: 11.15 Schallplattenmuſik, 12.10 Land 
wirlſchaftsſunk, 12.20 Mähr. Oſtrau, 13.30 Nundſunt, für 
Industrie, Handel und Gewerbe, 1650: Die Militärverwal⸗ 
tungen und die iächechzſche Sprache, 17.00 Kammermuſil, 
18.10 Arbeiterſendung, 18.25 Oeutſche landwirtſchaftliche 
Sendung, 20.00 Hochwalder Poeſie und ſchleſiſche Lieder, 
20.30 Klavierkonzert, 21.00 Symphoniſches Konzert, 22.15 
Mähr.⸗Oſtrau. 5 ga 

Wien. Welle 516.3: 11,00 nkonzert. Ernſtes 
und Heiteres, 12.00 Mittagskonzert, 15.15 Schallplatten, 
18.00 Auf Nikolaus Lenaus Wegen. 18.30 Die drei Stufen 
der Tätigkeit, 19.00 Uebertragung aus dem Fe s in 
Salzburg „Don Juan“. Anſchließend: Abendkonzert. 


Gemeindeſpital in Rozdzin eingeliefert. Die polizeilichen 
Erhebungen ſind im Gange. 
Selbſtmord. Der 22 Jahre alte Leo Gole, von Beruf 


mörderiſcher Abſicht auf der Strecke Eichenau Siemianowi⸗ 
de von einem Perſonenzug überfahren. Der Tod trat auf 
der Stelle ein. Die Urſache des Selbſtmordes iſt zur Zeit 


Eiſenbahndiebſtahl. Am Samstag v. W. bam auf dem 
owitz eine Waggonladung Zigarren 
er ſtaatlichen Zigarrenfabrik in Loslau an. Die Sen⸗ 
dung war für das ſtaatliche Magazin in Kattowitz beſtimmt. 
Am 26. ds. M. wurde ſeſtgeſtellt, daß die Plombe des Wag⸗ 
gons beſchädigt war. Aus dem Waggon wurde eine Kiſte 
mit Zigarren im Werte von 1200 Zloty geſtohlen. Die Po-, 
lizei fahndet nach den Dieben. N 

Einbrecher verhaftet. Der 19 Jahre alte Paul Spo- 
z, der 20 Jahre alte Gerhardt Wrazydbo und der 
22 Jahre alte Alfred Görlitz, ſämtliche aus Kattowitz, wur⸗ 


in einen Kiosk in Kattowitz verübt hatten, verhaftet. Bei 
ommen Hausreviſion wurde ein Teil der geſtoh⸗ 
gefunden. Die Genannten wurden den Ge⸗ 
enſtände. Am Freitag v. W. wurde in dem 
der Realität auf der ul. Mlynska Nr. 3 in Katto⸗ 
gelbe Aktentaſche geſunden. In der Altentaſche be⸗ 
fand ſich eine Browningpiſtole, Kaliber 6.35 Millimeter Nr. 
26.795, mit einem Magazin von ſechs Geſchoſſen. Ueberdies 
enthielt die Taſche eine elektriſche Taſchenlampe, ein Paar 
Handſchuhe und eine Schachtel mit zehn Einſpritzungen ſo⸗ 
wie vier Mitgliedskarten der Bezirkskrankenkaſſe in Sosno⸗ 
witz. Die Aktentaſche und die Gegenſtände befinden ſich am 
Poligeitommiffariat 1 in Kattowitz. — Auf dem Polizei⸗ 
poſtenkommando in Domb wurde ein Ehering Nr. 333 mit 
dem Monogramm „M. K. 27. 6. 1929“ abgegeben. Der 
Ring bann vom Eigentümer daſelbſt abgeholt werden. 


Cublinitz. 


Beſtätigung von Fleiſchbeſchauern. Der Staroſt und 
der Vorſitzende des Vereinsausſchuſſes haben folgende Her⸗ 
ren zu Fleiſchbeſchauern beſtätigt. Johann Matyſek fin 
Lubecko, für den Bezirk Lubecko beſtehend aus folgenden 
Ortſchaften, Lubecko, Glynica und Dralin. Den Paul Ma⸗ 
ron in Sadow für den Bezirk Sadow beſtehend aus folgen⸗ 
den Ortſchaften, Sadow, Wierzbie und Nufinowice. Den 


zum Bau eines Finanzamtsgebäude abzu⸗ 


Was ſich die 


Nr. 231. 


Welt erzählt. 


schwere Gaskataſtrophe. 


Denger, 28. Auguſt. Ein mit 110 kg Chlorin beladener 
Tankwagem wurde vor einer Fabriksanlage mit feuerfejten 
Tonprodukten leck. Es entwickelten ſich ſofort eine Menge 


von Chlordämpfen. Sechsundzwanzig Perſonen, darunter 


mehrere Feuerwehrleute mußten in bedenklichem Zuſtande, 
gasvergiftet ins Krankenhaus gebracht werden. Ueber 100 
Arbeiter konnten ſich rechtzeitig in Sicherheit bringen. 


Schweres Autounglück. 


Wangen, 28. Auguſt. Ein mit der Fürſtin von Wald ⸗ 
burg⸗ Zeil, der Gräfin Gabriele und dem Grafen 
Eltz beſetztes und von Graf Konſtantin von Waldburg 
geſteuertes Auto geriet geſtern nachmittags auf der Straße 
von Wangen nach Rafensburg ins Schleudern und fuhr über 
die Straßenböſchung. Dabei wurden die Inſaſſen, mit Aus⸗ 
mahme des Grafen Konſtantin, aus dem Wagen geſchleudert. 
Die Fürftin erlitt lebensgefährliche Verletzungen und mußte 
ins Krankenhaus gebracht werden. Die übrigen Inſaſſen da⸗ 
men mit mehr oder weniger ſchweren Verletzungen davon. 

Wangen, 28. Auguſt. Die Fürſtin Thereſe von 
Waldburg ⸗Zeil iſt an den Folgen der bei dem ſchwe⸗ 
ren Autounfall erlittenen Verletzungen geſtorben. N 


' 
t 


Derhängnispoller Irrtum. 


Norton, 28. Auguſt. Die Leitung einer Pulverfabrik 
wollte 40 Kiſten Exploſionsſtoffe, die fie für unbrauchbar ge⸗ 
worden hielt, verbrennen. Es erfolgte eine Explofion, die in 
einer nahegelegenen Ortſchaft vier Häuſer zerſtörte und in 
einer meilenweit entfernten Schule ſämtliche Kinder von ih⸗ 
ren Sitzen warf. Zahlreiche Perſonen wurden verletzt. Die 
Erſchütterung war in weiteſter Gegend zu verſpüren. Man 
dachte allgemein an ein Erdbeben. 


I 
Schiffszuſammenſtoß im Tlew-Dorker | 
Hafen. 14 
New York, 28. August. Der Frachtendampfer „Nechel“ 
ſank nach einem Zuſammenſtoß mit dem Kleinfahrtdampfer 
„Mallory“ im Eingang des New Yorker Hafens bei Staten 
Island. Der Kapitän des Dampfers verwickelte ſich beim 
Untergang des Schiffes im Tauwerk, aus dem er ſich nicht 
mehr zu befreien vermochte, ſodaß er ertrank. Wachboote, die 
herbeigeeilt waren, retteten die 24 Mann ſtarke Beſatzung. 


Sittlichkeitsverbrechen an einem 
5:jährigen Mädchen. 


Berlin, 28. Auguſt. Am 4. Auguſt fand man in Weder: | 
münde⸗Lehe in einem Kornfelde ein 5jähriges Mädchen halb 
tot auf, an dem ein grauenhaftes Sittlichkeitsverbrechen ver: | 
übt worden war. Unter den gleichen Umſtänden iſt während 
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Plauen im Voigtland, 27. Auguſt. Von der Kriminalpo⸗ 
lizei wurden der Ing. Ernſt Schmidt und feine Frau, die 
hier in Plauen wohnen, feſtgenommen, als ſie von einer Ba⸗ 
dereiſe aus Zoppot zurückkehrten. Das Ehepaar hatte im dor⸗ 


tigen Spielkaſino durch Verwendung falſcher Marken 18 000 
Danziger Gulden erſchwindelt. Es gelang die Perſonalien der 
beiden Betrüger feſtzuſtellen, ſodaß ſie in Plauen von der 
Polizei ſofort in Empfang genommen werden konnten. 


Sportnachrichten. 


Polniſche Waſſerballmeiſterſchaften. 


Wie bereits gemeldet, finden am Samstag und Sonntag die polniſchen Waſſerballmeiſterſchaften in Krakau 


Mit Rückſicht darauf, daß nur die erſten 4 Plätze gewertet werden, haben ſich alle ſchwächeren Vereine zurück⸗ 
gezogen und bleiben nur Makkabi, Krakau, A. Z. S. Warſchau, Cracovia Krakau, und Hakoah, Bielitz, von denen je⸗ 


ſtatt. 


der Verein ſich genug ſtark fühlt ſeinem Gegner ein ebenbürtiges Spiel zu liefern. Die Ausloſung hat folgendes Re⸗ 


ſultat ergeben: 


Samstag 4.30 Uhr nachmittags: Makkabi — Hakoah, Cracovia — A. 3. S. 
Sonntag 10 Uhr vormittags: A. 3. S. — Hakoah, Makkabi — Cracovia. 
Sonntag 3.30 Uhr nachmittags: Cracovia — Hakoah, Makkabi — A. 8. S. 
Als Favorit wird Makkabi bezeichnet und dürfte ein ſchwerer Kampf um die Plätze entbrennen. Bekanntlich 
waren im Vorjahre Makkabi Meiſter. An zweiter Stelle A. Z. S. und an dritter Stelle Hakoah. 
Wir bringen in unſerer Montagsausgabe ausführliche Berichte über die einzelnen Wettſpiele. 


Bielitzer Fußballſport am Sonntag. 

Kommenden Sonntag finden wieder einige Fußballſpie⸗ 
le ſtatt, die ſich wie folgt auf die Sportplätze verteilen: 

10 Uhr vorm.: BBSV. Platz, Meiſterſchaft der B Liga: 

BBSV. Leſzezynski KS. Biala. 

Die B⸗Liga des BBSV. hat nur noch zwei Spiele in der 
Meiſterſchaft auszutragen, iſt aber bereits jetzt Meiſter die⸗ 
ſer Gruppe, ſodaß auch ein event. verlorenes Spiel keinen 
Einfluß auf die weitere Plazierung des Spitzenvereines hat. 
Das Spiel gegen den Leſzezynski KS. dürfte aber dem 
BSB. zwei weitere Punkte bringen, umſomehr als das 
Spiel auf eigenem Platz ſtattfindet. Trotzdem darf der Geg⸗ 
ner nicht unterſchätzt werden, denn die Leſzezyner ſind im⸗ 
mer mit großem Eifer bei der Sache und könnten unter Um⸗ 
ſtänden auch dem Meiſter gefährlich werden. 

2.30 Uhr: Biala⸗Oipnik⸗Platz: Entſcheidungsſpiel um 
den Aufſtieg in die B⸗Liga: 

Grazyna, Dziedziee —Koſzarawa, Zywier. 

Die beiden Vereine ſtehen in der A⸗Klaſſe (8. Gruppe) 
mit gleicher Punktezahl am grauen Ende der Tabelle und 
iſt deshalb ein Entſcheidungsſpiel notwendig, daß über den 
Abſtieg des einen oder anderen Vereines entſcheiden ſoll. 
Nach den Spielregeln muß dieſes Spiel auf neutralem Bo⸗ 
den jlattfinden und wird dasſelbe daher auf dem Biala⸗ 
Hipnikplatz ausgetragen. Die beſſeren Chancen ſollte Ko⸗ 
ſzarawa haben, deren Angriff beſſer als der des Gegners 


ift. Sehr notwendig wird für dieſes Spiel ein energiſcher 
Schiedsrichter ſein, da der Ausgang des Spieles von großer ſerballmeiſterſchaften von Polen ausgetragen. In dieſem 
Wichtigkeit für jeden Verein iſt und die Mannſchaften ſicher Tournier nehmen folgende Mannſchaften teil: Makkabi, Kra⸗ 
alles daran ſetzen werden um ſiegreich aus dieſem Kampf bau, fünffacher Meiſter von Polen, Cracovia, Hakoah (Bie⸗ 


hervorzugehen. 
4.30 Uhr: BBSV.⸗Platz: Naprzod, Lipiny BBSV. 
Der heimiſche BBSV. ſteht wieder vor einer ſchweren 


Aufgabe, da er gegen Naprzod, Lipiny, einen der ſtärkſten 
oberſchleſiſchen Vereine zu kämpfen hat. Naprzod hat ver⸗ 
gangenen Sonntag gegen die heimiſche Hakoah hoch gewon⸗ 
nen, wird aber gegen den BBSV. wohl eine härtere Nuß zu 
knacken haben, da der BBSV. in den letzten Spielen eine 
aufſteigende Form gezeigt hat. Ja es tft ſogar ſehr möglich, 
daß er ſeine Siegesſerie auch mit dieſem Spiel fortſetzt, vor⸗ 
ausgeſetzt, daß die Leitung des Spieles in guten Händen 
liegt, die die als ſcharfe Mannſchaft bekannt Lipiner in 
feſten Zügeln hält. 

Um 2 Uhr 30 ſpielen die Reſerven des BBSV. gegen 
die Reſerve des Sportklubs Hakoah. 


1 


Beſetzung der ſonntägigen Ligafpiele. 
Die ſonntägigen Ligaſpiele wurden wie folgt beſetzt: 
Warſchau: Warſzawianka — Pogon, Schiedsrichter Ro⸗ 

ſenfeld, Bielitz. 

Krakau: Wisla — Polonia, Schiedsrichter Nawrocki, 

Poſen. 

Lemberg: Czarni — Garbavnia, Schiedsrichter Stron⸗ 
gef, Oberſchleſien. 

f Polen: Warta — L. T. S. G., Schiedsrichter Krukow⸗ 

shi, Warſchau. 


Waſſerballmeiſterſchaft von Polen. 
Am 29., 30. und 31. d. M. werden in Krakau die Waſ⸗ 


litz), A. 8. S. Warſchau, Unja⸗Poſen. 
) Als Favorits gelten Makkabi, Hakoah und der Ag., 
der mit Bochensbi an der Spitze zu dieſem Kampf antritt. 


eines Freimarktes ein 7 Jahre altes Mädchen verſchwunden. o οο 000200000 0203089 000000 000000000000 000000 0000000000080 


ee haben beobachtet, wie ein elegant gekleideter Herr 
dieſes 
nun anſcheinend, wie der „Lokalanzeiger“, Berlin, meldet, 
in dem Maurer Kühne verhaftet worden, der bereits zwei⸗ 
mal in einer Irrenanſtalt untergebracht war. Von dem blauen 
Anzug, den er vermutlich am Tage des Verbrechens an hatte, 
fehlte die blaue Hoſe. Geſtern entdeckte man nun auf einem 
. ASS HEISS 


DIE 


ROMAN VON ERNEST BECHER 
39. Fortſetzung. 


der Fabrikant ſeine Gloſſen gemacht über den Salontiroler, 
der mit nackten Knien und dabei nit dem Monocle im Auge 


Lagerplatz den Kühne gepachtet hatte, dieſe blaue Hoſe, die 
als ſein Eigentum, leugnet aber jede Schuld. 


Blutige Schlägerei. 


Graz (Ruegen), 28. Auguſt. Auf dem Gute Groß Schoritz 
bei Graz kam es Mittwoch abend zwiſchen deutſchen und 


polniſchen Landarbeitern zu einer wüſten Schlägerei, in der 


Kind nach Wedermünde⸗Lehe nahm. Dieſer Mann iſt mit Blut befleckt war. Kühne erkannte das Kleidungsſtück auch ein polniſcher Arbeiter getötet wurde. Von einem pol⸗ 


niſchen Arbeiter wurde ein deutſcher Landarbeiter durch ei⸗ 
nen Dolchſtich ſchwer verletzt. 


ſeltener Gaſt in dem Hauſe ihres Vaters geworden. Sie Preſſe geladen war, den Weg in die Oeffentlichkeit zu bah⸗ 
begriff zwar, daß ihn nur die imtenfive Beſchäftigung mit nen, So mancher nachmals berühmte Violinvirtuoſe, ſo man⸗ 


ſeiner Preisarbeit ſernhielt; aber es wäre ihr doch lieber 
bißchen mehr an fie gedacht hätte. Sie hatte ihm von ihrer 


| de ſpäterhin gefeierte Pianiſtin hatten hier zum erſten Male 


geweſen, wenn er etwas weniger an dieſe und dafür ein das Podium betreten, und auch Lotte hoffte, daß ähr der 


LICHTTRAGERIN ee fleißig Unfictstarten geſendet, und als Felix 
ö ſich nach ährer Rückkehr dafür bedankt hatte, da hatte Liſſa 


Schritt wor das wieltöpfige Ungeheuer „Publikum“ glücken 
werde. 
Ihre Erwartung wurde nicht getäuſcht. Ihrem Spiel 


das Schokoladenherz geholt, das fie ſich aufbewahrt und es wurde viel freundlicher Beifall zuteil und die Kritiken in 


ihm mit den Worten gezeigt: 
„Sehen Sie, Herr Erlenbach, es Hit noch immer etwas 


der Preſſe rühmten ſie einmütig als die Hervorragendſte 
unter der jüngſten Jugend und als diejenige, von der man 


von Ihren ſüßen Dingen vorhanden. Daher kommt es noch Schönes zu erwarten habe. Lotte nahm dieſe Aner⸗ 
Als Theo von Hebenſtreit wieder abgereiſt war, hatte auch daß Sie ſo viele Karten bekommen haben — Ihr da- kennung als etwas Selbſtverſtändliches hin, das ſie zwar 


mals geäußerter Wunſch iſt in Erfüllung gegangen.“ 
„Mich wundert, daß Sie ſo ſtandhaft geblieben ſind, 


mit Genugtuung erfüllte, ihr aber durchaus nicht wie ein 
außerordentlicher Glücksfall erſchien. Sie wußte, daß fie 


in den Straßen Vahrns herumgeſtiegen war und den da⸗ Fräulein Liſſa“, war Felix ſcherzend ausgewichen. „Junge etwas konnte, und ſie hatte mit eiſernem Fleiße geübt — 


vob ſo mancher ſſpöttiſche Blick geſtreift, den aber der junge 
Elegant für einen“ bewudernden gehalten hatte. Die fro⸗ 
niſchen Bemerkungen des Vaters hatten jedoch nicht ver⸗ 
mocht, Lotte aus ihrer reſervierten Haltung hervorzulocken, 
und Marhold hatte eingeſehen, daß er ſeine Abſicht nicht er⸗ 
veicht hatte. a 
Wenn Hebenſtreit nun bam, empfing ihn Lotte freund⸗ 
lich⸗kühl und fie werbrachten eine Viertelſtunde oder zwan⸗ 
zig Minuten in nichtsſagendem Geplauder, bis der junge 
Mann ſich wieder empfahl, wie er mit wichtiger Miene her⸗ 
vorzuheben pflegte, ſeinen andern Verpflichtungen nachzu⸗ 
kommen. War er gegangen, dann ſetzte ſich Lotte von neuem 
an den Flügel und übte unermüdlich weiter. Bei einem 
ſolchen Besuch hatte Liſſa den jungen Elegant kennengelernt 
und aus der Art, wie er und Lotte miteinander geſprochen 
hatten, geſchloſſen, daß die beiden in einem vertrauteren 
Verhältniſſe zueinander fanden. 
Liſſa hatte dabei unwillkürlich an Felix gedacht und 
imlich geſeufzt, denn der junge Künſtler war ein gar 


Damen pflegen ſonſt ſüßen Lockungen nicht widerſtehen zu 
können.“ 


jetio gebührte ihr auch Lob, dachte fie. Mit verdoppeltem 
Eifer betrieb fie mun die Vorbereitungen für ein eigenes 


„Wie, ich hätte dies Herz verzehren ſollen? Ich bin doch Konzert, das auch wirklich Ende November zuſtande kam. 


keine Menſchenfreſſerin!“ entſetzte ſich Liſſa. 

„Aber es iſt ja nur ein ſchokoladenes Herz!“ 

„Weiß man das jo gewiß? Es äſt in Silber eingewickelt, 
wie man es mit Menſchenherzen macht! Ich bilde mir ein, 
es ſei Ihr Herz, Herr Erlenbach!“ 

Felix hatte nichts darauf zu erwidern gewußt. Lang⸗ 
ſam reifte in ihm die Erkenntnis, daß Liſſa ihm gut ſei, 
und mur eines war ihm micht klar: Ob er ſich darüber freuen 
ſollte oder nicht. 

Ueber all dem war der Tag herangekommen, an dem 
Hardenbergs Konzert ſtattfand. Der Meiſter pflegte dabei 
ſelbſt zwei oder drei Stücke vorzutragen und ließ auch je⸗ 
desmal einen hervorragenden Violinkünſtler oder ſonſt eine 
Größe der Tonkunſt auftreten, um das Publikum in den 
Konzertſaal zu ziehen. Der Hauptteil des Herbſtkonzertes 
blieb aber doch der Jugend reſerviert, um ihr, da auch die 


Lotte hatte einen kleinen Konzertſaal gemietet und war⸗ 
tete nun (im Künſtlerzimmer auf das Glockenzeichen, das 
ihr den Beginn des Vortrages ankündigen ſollte. Sie trug 
lein Kleid aus weichem Crepe de chine, welches in der Taille 
gerafft war. Von dieſem lichten Grunde hob ſich an der 
linken Seite ſarbenglühend eine dunkelrote Roſe ab, ein 
Geſchenk ihres Vaters. In ſtarker Kontraſtwirkung zu dem 
weißen Stoffe ſtand Lottes dunkles Haar. An ihrer Linken 
funkelte im Lichte der elektriſchen Birnen der Ning, den ihr 
der Vater geſchenkt hatte. 
| Lotte unterhielt ſich mit ihrem Vater. 
| „Haſt du Lampenfieber?“ fragte er. 1 
| „Gar nicht, Papa! Mein Puls ſchlägt nicht schneller 
als ſonſt.“ 

; Fortſetzung folgt. 
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„Neues Schleſiſches Tagblatt”. 


Dolkswirtichaft 


Die Zahl der Fabrikarbeiter in Polen. 


In der weiterneranbeiteniden Induſtrie find zurzeit rund 
4500 Unternehmen tätig; 750 Betriebe ſind ſtillgelegt. Die 
Zahl der ind ſeſer Induſtrie beſchäftigten Arbeiter beträgt 
432 000. Die größte Arbeiterzahl weiſt die Textilindustrie auf 
(125 000), dann folgen die Metallinduſtrie (50 000), die 
Holzinduſtrie (48 000), die Lebensmittelinduſtrie (43 000), 


die chemiſche Induſtrie (31 000), das Baugewerbe (24 000), 


die Bekleidungsinduſtrie (14 000), die Papierinduſtrie 11 000, 
die polygraphiſche Induſtrie (10 000). N 


ſtrie 760, Textilinduſtrie 735, Mimeralinduſtrie 580, Lebens⸗ 
mittelinduſtrie 556, im Bergbau 340. 


Das Bauweſen auf der Oſtmeſſe in 
Lemberg. 

Im Hinblick auf die Aktualität des Wohnbauproblems 
wird auf der 10. Oſtmeſſe, die vom 2. bis 16. September d. J. 
in Lemberg ſtattfindet, das Wohnbauweſen weitgehende Be⸗ 
rückſichtigung finden, wie aus der Gliederung der Bauab⸗ 
teilung der Meſſe hervorgeht. Dieſe Abteilung umfaßt näm⸗ 
lich folgende Gruppen: 

1. Organiſation des Bauweſens, Bau von Schulen und 
anderen Anſtalten, Kreditaktion, Baugenoſſenſchaften, Plä⸗ 
ne für den Bau von Wohnhäuſern und anderen Gebäuden 
nebſt Lichtbildern. 

2. Baumaterialien (natürliche und künſtliche Steine, Ze⸗ 
ment, Kalk, Gips, keramiſche Erzeugniſſe, Holz, Eiſen, und 
andere Metalle, Iſoliermittel, Wandbekleidung, Glas, Far⸗ 
ben, Lacke uſw. ). f g 

3. Maſchinen und Apparate für die Bearbeitung ee 
Steinen und die Herftellung von Ziegeln und Beton, Maſchi⸗ 
nen für den Straßenbau, Transporteinrichtungen. 


Die Regierungsaufträge für die 
Codzer Induſtrie. sn | 
Der Direktor des Lodzer Verbandes der Textilindustrie 
im Polniſchen Staate, Wladyslaw Szrednicki, iſt dieſer Tage 
aus Warſchau zurückgekehrt, wo er mit den zuſtändigen Re⸗ 
gierungsſtellen über die der Lodzer Textilindustrie zu ertei⸗ 
lenden Regierungsaufträge verhandelt hat. Dieſe Angelegen⸗ 
heit iſt nun endgültig unter Dach und Fach gebracht worden. 
Vorerſt hat die Lodzer Induſtrie einen Auftrag auf Lie⸗ 


Summe von 3 750 000 Zloty. 8 
Wie wir bereits mitgeteilt haben, iſt die Verteilung die⸗ 
ſes Auftrages unter die einzelnen Firmen durch den Verband 
der Textlinduſtvie im Polniſchen Staate erfolgt, ohne daß 
die Intendantur hierbei mitbeſtimmt hätte. Die Preiſe der 
Waren wurden in der Weiſe feſtgeſetzt, daß ſich die Indu⸗ 
ſtriellen mit einem Reingewinn von 10 Prozent begnügen. 
Gelegentlich dieſer letzten Beſprechung mit Regierungs⸗ 
vertretern wurde ferner die Frage etwaiger weiterer Regie⸗ 
vungsaufträge für die Lodzer Induftvie erörtert, wobei den 
Induſtriellenvertretern die Zuſage gemacht wurde, daß die 
Lodzer Textilinduſtrie noch Aufträge für insgeſamt etwa 10 


Millionen Zloty erhalten werde, wobei die Koſten durch die 


Budgets der nächſten Jahre gedeckt werden ſollen. | 
Dieſer neue Lieferungsauftrag wird fraglos zur Veſſe⸗ 
vung der Lage in der Lodzer Induſtrie beitragen, wie denn 


auch im Zuſammenhang damit die Arbeitsloſigkeit abnehmen 


wird. 


Die polniſche Nordmeſſe. 
In der Zeit vom 14.—24. September d. J. veranſtaltet 


die Stadt Wilno ihre zweite Muſtermeſſe (Drugie Targi Pol⸗ 


moone). Bisher haben 150 Induſtrie⸗ und Handelsfirmen ihre 


4. Bauhandwerke (Zimmerhandwerk, Tifchlerei, Holz⸗ Beteiligung angemeldet. Die Stände in dem 2000 qm umfaj- 


konſtruktionen, Türen, Fenſter, Fußboden uſw., Schloſſer⸗ 
und Klempnerhandwerk, Beſchläge und Konſtruktionen aus 
Eiſen, Oefen, Zentralheizung, Waſſerleitung, Verwendung 
von Elektrizität und Gas). er 

5. Innenausſtattung von Büros und Wohnungen. 


Im Zuſammenhang mit der Baumeſſe werden unter dem 
Protektorat des Politechnikums in Lemberg Vorträge über | ' 


Berückſichtigung des Wohnungsbaus veranſtaltet. 


Die polniſche 


ne 


Iriduſtrie⸗Ausſtellung in 
Charbin. ö 


Wie wir bereits berichtet, veranſtaltet die Delegatur der 
Republik Polen in Charbin im Verein mit dem „Verbande 
der Polniſchen Kaufleute und Induſtriellen in der Mand⸗ 
ſchurei“ eine Ausſtellung von Proben und Muſtern der pol⸗ 
niſchen Industrie. Die Eröffnung dieſer Ausſtellung iſt end: | 
gültig auf den 15. November d. J. angeſetzt worden. | 

Die, Veranſtaltung iſt inſofern eine Notwendigkeit, 7 
einerſeits der Inport nach der Mandſchurei ſtark zunimmt, 
während die polniſche Beteiligung daran nur geringe Fort⸗ 
ſchritte macht, und anderſeits den polniſchen Induſtriellen 
und Kaufleuten bisher ein wirkſames Propagandamittel nicht 
zu Gebote ſtand; ſogar große polniſche Firmen waren bis⸗ 
lang nicht in der Lage, ihre mandſchuriſchen Vertreter mit 
den zur Entfaltung einer entſprechenden Reklameaktion nöti⸗ 
gen Mitteln zu verſehen. Dieſen Vertretern die Arbeit zu er⸗ 
leichtern, iſt Hauptaufgabe der Ausſtellung in Charbin, au⸗ 
ßerdem iſt ſie dazu berufen, den Firmen, die ſich bisher an 
Chinas Import nicht beteiligt haben, die Anknüpfung von 
Handelsbeziehungen an Ort und Stelle zu ermöglichen, was 
inſofern leicht durchführbar it, als die Ausſtellungskoſten 
dank den Bemühungen der polniſchen Regierungsorgane und 
der polniſchen Wirtſchaftskreiſe in Charbin verhältnismäßig 
gering ſind. 


| 
die neueſten Errungenſchaften der Bautechnik mit 5 


ſenden Hauptpavillon ſind bereits vergeben. Anmeldungen 


nimmt die Meſſeleitung (Wilno, Ogrod Bernardynski) ent⸗ 


gegen. 


Die Roften der Arbeitsloſigkeit in Polen 
Insgeſamt betrugen die den Arbeitern einſchl. Kopfar⸗ 
beitern ausgezahlten Quoten ſowohl aus der geſetzlichen Ak⸗ 
tion wie auch aus den Hilfsfonds im Jahre 1924 10,7, im 
Jahre 1925 424, im Jahre 1926 669, im Jahre 1927 48,3 
Mill. Zloty. Im Laufe dieſer letzten vier Jahre wurden zu⸗ 
ſammen 170 Millionen Zloty ausgezahlt. Im Jahre 1928 
wurden, als die gute Konjunktur ſeit Beginn 1926 noch an⸗ 
hielt, 37 Mill. Zl. ausgezahlt, wovon auf die phyſiſchen Ar⸗ 
beiter 33.8 und auf die Kopfarbeiter 3.1 Mill. Zl. entfielen. 
Das Jahr 1929 brachte eine Verſchlimmerung der Situation. 
allein den phyſiſchen Arbeitern wurden 50 Mill. Zl. gezahlt, 
und den Kopfarbeitern nur aus dem Hilfsfonds ungefähr ! 
eine halbe Million Zloty. Für die geſetzliche Aktion liegen / 
noch keine Zahlen vor. | 


U 
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Aus der Cebensmittelbranche. 
Nach einer durch das Statiſtiſche Hauptamt in Warſchau 
kürzlich veröffentlichten Statiſtik betrug in Polen die Zahl 
der Betriebe in der Lebens⸗ und Genußmittelbranche Ende 
1929 insgeſamt 9521 mit einer Arbeiterzahl von insgeſamt 
13 367 Arbeitern auf Unternehmungen mit einer Arbeiter: ! 
zahl bis zu 5 Perſonen, 1595 Betriebe mit 10 127 Arbeitern 
auf Unternehmungen mit 5—9 Arbeitern. Weiter zählen 10 
bis 19 Arbeiter 612 Betriebe mit 7948 Arbeitern, 20—49 
Arbeitern 363 Betriebe mit 9926 Arbeitern, 50—99 Arbeiter 
107 Betriebe mit 7001 Arbeitern, 100—499 Arbeiter 28 Be: 
triebe mit 3721 Arbeitern, 200—499 Arbeiter 42 Betriebe 
mit 39805 Arbeitern, über 1000 Arbeiter 10 Betriebe mit 
11591 Arbeiter. 


Nr. 231. 


Auf die einzelnen Zweige der Lebens⸗ und Genußmittel⸗ 
induſtrie entfallen: Auf Mühlen 5787 Betriebe mit 10 686 
Arbeitern, auf Bäckereien 608 Betriebe mit 4565 Arbeitern, 
auf Kartoffelverarbeitungsfabriken 88 Betriebe mit 1835 Ar⸗ 
beitern, auf Brennereien 1411 Betriebe mit 6404 Arbeitern, 
auf Brauereien 188 Betriebe mit 6184 Arbeitern, auf Zucker⸗ 
fabriken 72 Betriebe mit 47 738 Arbeitern, auf Zigarren⸗ 
und Zigarettenfabriben 53 Betriebe mit 1147 Arbeitern, auf 
Gchorienfabriken 33 Betriebe mit 1048 Arbeitern, auf an⸗ 
dere Fabriken 1286 Betriebe mit 17 664 Arbeitern. 


Die Bautätigkeit der Bank polski. 
Der Bilanzwert der Immobilien der Bank Polski be⸗ 


Die gahl der täligen Betriebe beträgt in der Holgind ſerung von Baumwollwaren erhalten, und zwar auf die trägt 20 Millionen Zloty, der tatſächliche Wert iſt jedoch be⸗ 
je Zahl der tätig rägt in der Holzindu⸗ 


deutend höher. Die Koſten aller Bauten, die in dieſem Jahre 
ausgeführt werden, wurden aus dem Gewinn des Jahres 
1928 in Höhe von 8 800 000 Zloty gedeckt. Und zwar ver⸗ 
teilten ſich die Auslagen auf die Arbeiten, im Jahre 1928 
ausgeführt ausgeführt und teilweiſe auch auf Arbeiten, die 
im Jahre 1929 ausgeführt würden, in folgender Weiſe: In 
Warſchau wurde der Bau eines Wohnhauſes an der Czer⸗ 
niakowſha für 1 820 000 Zloty begonnen und Arbeiten an 
der Rozbrat für 325 000 Zloty ausgeführt. 
ausgegeben: für einen Wohnhausbau in Baranowicze 780 
Tauſend Zloty, in Bielsko 1 Million, in Drohobyoz 36 000 
Zloty, in Gdynia 236 000 Zloty, in Gneſen 89 000 Zloty, in 
Lodz 547 000 Zloty, in Oſtrowo 585 000 Zloty, in anderen 
Städten 338 000 Zloty. Für Bauarbeiten im Jahre 1930 
wurden 7.5 Mill. Zloty veraſſigniert. 


Polens Handelsverkehr und die 

öſterreichiſche Zollnovelle. 

Am 16. v. M. hat der öſterreichiſche Nationalrat die ſo⸗ 
genannte kleine Zollnovelle angenommen (eine eingehende 
Reviſiom des Zolltarifs iſt für den kommenden Herbſt vor⸗ 
geſehen). 

Für den Handelsverkehr Polens ſind u. a. folgende Aen⸗ 
gerungen von Bedeutung: 

Bei Schweinefleiſcheinſuuhr ſtellt ſich der Zoll in der Höhe 
des Zolls für 133,5 fg Schweine bei einem Lebendgewicht von 
je 40 bis 50 kg mit einem Zuſchlag von 10 G. Kr. und einem 
Zuſchlag, der abhängig von der Marktlage bis zur Höhe 
von 18 G. Kr. berechnet wird. Für gewöhnliche Würſte be⸗ 
trägt der Zoll ſoviel wie 140 kg Schweinefleiſch mit denſel⸗ 
ben Zuſchlägen. Der Zoll für Prima⸗Wurſt (200 G. Kr.) 
bleibt unverändert, desgleichen der Zoll für Rindfleiſch und 
geſchlachtete Kälber. > 


„Roto ral 


Buch- und Kunstdruckerei 


Bielsko. (Slask) 


Pilsudskiego 13 - Tel. 1029 


Adresskarten — Vermählungsanzeigen 
— Einladungen — Kuverts — Brief- 
formulare — Mitteilungen — Visit- 
karten — Rechnungen — Programme 
—Kommissions- u. Lieferschein-Bücher 
— Lohnbeutel — amerikanische Jour- 
nals vom kleinsten bis zum grössten 
Format — Nach Entwürfen erster 
Künstler: vornehme Kataloge ausge- 
führt auf Kunstdruckpapier, Prospekte 
— Reklame-Flugzettel — Etiketten — 
Zeitschriften — Broschüren — Werke 


Moderne Ausiührung 
Mehriarbendruck 
INustrationsdruck 
verlangen Sie Andebote 
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Die hennemste Art der Bezahlung 


ist der Ueberwelsungs- 
| 


Verkehr der 


welcher auf der unmittelbaren 
Ueberschreibung des Betrages 
aus dem Check-Konto eines 
Klienten der P. K. O. auf Rech- 


nung des Check-Kontos 


anderen Klienten besteht. 


Durch Vermeidung an Barauszahlungen 
spart man an Zeit und Kosten. 
Die D. H. O. berechnet bei den Leber- 
Weisungen keine Manipulationssebühr. 


Bedient Euch bei Zahlungen der 
Ueberweisungschecks der P. K. 0. 


Eigentümer: Red. C. L. Maperweg, und Red. Dr. H. Dattner. Herausgeber: Red. Or. H. Oattner. Verleger: Red. C. 
Verantwortlicher Redakteur: Red. Anton Stafinski, Bielsko. 
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SPRECHMASCHINEN uno PLATTEN 


Alle neuesten Schlager stets am Lager. 


MUSIK-INSTRUMENTE 


für Streich- und Blas-Ensemble. 


CISE 


S eeseessseseseesseese eee 
L. Mayerweg. Druckerei „Rotograf“, alle in Bielsko. 
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ERSTKLASSIGE 


MANDOLINEN, GITÄRREN, 
ZITHERN und LAUTEN. 


Zubehörteile wie: 
Stege, Kolophonium, Wirbel, Saiten u. a. 


- SCHULEN uno NOTEN 
für sämtliche Musik-Instrumente 


empfiehlt 
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Ferner wurden 


